
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Materialbeschaffenheit und Festigkeit

Schritt 1: Sichtprüfung der Materialien 
Im ersten Schritt wurde das Material des Sichtschutzes einer gründlichen visuellen Inspektion unterzogen.
Dabei suchten wir gezielt nach sichtbaren Mängeln wie Rissen, Verfärbungen, oder Unebenheiten an der
Oberfläche. Diese Prüfung hilft festzustellen, ob das Material bereits vorbelastet oder beschädigt ist.

Schritt 2: Haptischer Test der Materialstärke 
Nach der visuellen Kontrolle erfolgte eine haptische Prüfung, bei der das Material durch Abtasten auf seine
Dicke und Stabilität überprüft wurde. Hierbei versuchten wir, durch leichten Druck mit den Fingern
Schwächen in der Struktur zu ertasten, um sicherzugehen, dass das Material keine unerwarteten
Schwachstellen aufweist.

Schritt 3: Belastungstest 
Im letzten Schritt wurde ein mäßiger Druck auf das Material ausgeübt, um die Reaktion auf Belastung zu
prüfen. Diese Untersuchung zielte darauf ab festzustellen, ob das Material bei Druckeinwirkung seine Form
behält oder ob es Anzeichen von Verformungen oder Rissen gibt. 

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Material weist keinerlei Mängel auf, ist bei den durchgeführten Kurzzeittests extrem robust
und zeigt unter Druck keine Verformung oder Schwächen. 

90 Punkte: Es sind leichte Unebenheiten vorhanden, das Material zeigt sich jedoch bei den Kurzzeittests als
äußerst robust ohne Probleme unter Druck. 

80 Punkte: Minimalste Mängel wurden entdeckt, dennoch bleibt das Material in den Tests robust und zeigt
keine signifikanten Schwächen. 

70 Punkte: Einige sichtbare Unebenheiten wurden festgestellt, das Material zeigt sich jedoch in den
Kurzzeittests als robust und formstabil. 

60 Punkte: Mehrere Mängel wurden identifiziert, das Material bleibt dennoch stabil und erfüllt die
grundlegenden Anforderungen der Tests. 

50 Punkte: Das Material weist verschiedene Mängel auf, bleibt jedoch funktionstüchtig und erfüllt die
minimalen Anforderungen der Tests. 

40 Punkte: Spürbare Schwächen sind vorhanden, das Material ist jedoch noch eingeschränkt nutzbar und
liefert unter bestimmten Bedingungen akzeptable Ergebnisse. 

30 Punkte: Deutliche Schwächen lassen sich beobachten, das Material ist kaum noch nutzbar und erfüllt die
Anforderungen der Tests nur unzureichend. 

20 Punkte: Viele Mängel wurden festgestellt, das Material gilt als unzuverlässig und konnte den Tests nur
teilweise oder gar nicht standhalten. 

10 Punkte: Das Material ist unbrauchbar, zeigt nach den Kurzzeittests deutliche Mängel und kann die
grundlegenden Anforderungen nicht erfüllen.
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2. Passgenauigkeit der Befestigungselemente

Schritt 1: Überprüfung der mitgelieferten Befestigungselemente 
In diesem ersten Schritt des Testprozesses wurden die mit dem Produkt gelieferten Befestigungselemente
sorgfältig auf ihre Vollständigkeit und Passform hin untersucht. Dabei wurde überprüft, ob alle benötigten
Teile vorhanden sind und ob sie auf den ersten Blick den Anforderungen entsprechen, um für den
vorgesehenen Einsatz genutzt werden zu können. Hierbei standen Präzision und die Übereinstimmung mit
den Spezifikationen im Vordergrund.

Schritt 2: Montageversuch 
Für den Montageversuch wurden die bereits überprüften Befestigungselemente mit Hilfe von
Standardwerkzeugen an einem handelsüblichen Balkongeländer angebracht. Ziel dieses Schrittes war es,
die tatsächliche Passgenauigkeit der Elemente bei der Montage zu prüfen. Der Fokus lag dabei darauf,
sicherzustellen, dass die Teile ohne größere Schwierigkeiten oder zusätzliche Anpassungen angebracht
werden konnten und dass sie korrekt und fest sitzen.

Schritt 3: Festigkeitstest 
Nach erfolgreicher Montage der Befestigungselemente wurde im dritten Schritt ein Festigkeitstest
durchgeführt. Dieser Test bestand aus einem leichten Rütteln des montierten Geländers, um zu überprüfen,
ob die Befestigungselemente ihre Position halten und das Geländer stabil bleibt. Die Elemente mussten
beweisen, dass sie den alltäglichen Belastungen standhalten können, ohne dass es zu einer Lockerung oder
einem Versagen der Verbindung kommt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Befestigungselemente eine perfekte Passform
aufweisen und nach der Montage eine außergewöhnliche Stabilität bieten. Es sind keine weiteren
Anpassungen notwendig und die Elemente erfüllen alle Anforderungen optimal.

90 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Passform der Befestigungselemente als sehr gut
bewertet wird und die endgültige Montage zu einem stabilen Halt führt. Es treten minimale
Unregelmäßigkeiten auf, die jedoch keinen Einfluss auf die Funktionalität haben.

80 Punkte: Wenn die Befestigungselemente eine gute Passform bieten und eine stabile Montage
ermöglichen, ohne dass größere Anpassungen erforderlich sind, wird diese Punktzahl gewährt. Die Teile
erfüllen die Grundanforderungen.

70 Punkte: Eine akzeptable Passform der Befestigungselemente, die nach der Montage ebenfalls stabil ist,
qualifiziert für diese Punktzahl. Es wurde jedoch festgestellt, dass leichte Justierungen notwendig waren, um
die gewünschte Stabilität zu erreichen.

60 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn die Befestigungselemente angepasst werden mussten, um
eine zufriedenstellende Stabilität sicherzustellen. Die Grundfunktionalität wird gewährleistet, jedoch sind
kleinere Anpassungen erforderlich.

50 Punkte: Bei mäßiger Passform, die jedoch zu einem stabilen Ergebnis führt, wird diese Punktzahl
vergeben. Es wird erwartet, dass mehrere Anpassungen benötigt werden, um eine funktionale Anwendung
zu gewährleisten.

40 Punkte: Diese Punktzahl beschreibt eine schlechte Passform, bei der die Stabilität eingeschränkt ist und
die Befestigungselemente nur mit erheblichem Aufwand nutzbar gemacht werden können.

30 Punkte: Sehr schlechte Passform, die nur eine minimale Stabilität nach der Montage gewährleistet. Es
bedarf umfangreicher Anpassungen, um eine akzeptable Funktion zu erreichen.

20 Punkte: Eine unzureichende Passform, verbunden mit einer instabilen Montage, erhält diese Punktzahl.
Die Befestigungselemente erfüllen die Anforderungen in keinster Weise und erfordern wesentliche
Änderungen.
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10 Punkte: Diese Punktzahl wird vergeben, wenn die Befestigungselemente aufgrund ihrer extrem
schlechten Passform und unzureichenden Stabilität als völlig unbrauchbar bewertet werden. Eine sichere
Verbindung ist nicht möglich.
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3. Montagezeit und Aufwand

Schritt 1: Vorbereitung der Montage 
In diesem Schritt wurden systematisch alle notwendigen Werkzeuge organisiert. Dazu gehörten ein
Schraubendreher, eine Zange und andere spezifische Werkzeuge, die für die Montage dieses besonderen
Sichtschutzmodells erforderlich sind. Die Arbeitsfläche wurde gründlich gereinigt und aufgeräumt, um
unnötige Hindernisse oder Unterbrechungen während des Montageprozesses zu vermeiden. Diese
Vorbereitung gewährleistet eine effiziente Durchführung der Montage.

Schritt 2: Montage des Sichtschutzes 
Hier wurde der eigentliche Montageprozess des Sichtschutzes durchgeführt. Dieses beinhaltete die
schrittweise Implementierung der Instruktionen, die in der Produktanleitung beschrieben sind. Während
dieser Phase wurde die benötigte Zeit für die komplette Montage des Sichtschutzes mit einer Stoppuhr
genau erfasst. Parallel dazu wurde auch der Aufwand anhand der Anzahl und Schwierigkeit der
erforderlichen Arbeitsschritte beurteilt, um ein vollständiges Bild der Komplexität der Aufgabe zu erhalten.

Schritt 3: Bewertung des Montageaufwands 
Nach Abschluss der Montage wurde der gesamte Prozess analysiert. Dies beinhaltete die Bewertung der
körperlichen Anstrengung, die zur Durchführung der Montage notwendig war, sowie die Verständlichkeit und
Klarheit der Anleitung. Ziel war es, objektiv zu bestimmen, welche Aspekte der Montage reibungslos verliefen
und welche zusätzlichen Anstrengungen oder Komplikationen auftraten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Montage konnte in außergewöhnlich kurzer Zeit mit minimalem Aufwand abgeschlossen
werden. Sowohl die Simplizität als auch die Verständlichkeit der Anleitung waren optimal. 

90 Punkte: Die Montage erfolgte zügig mit geringem Aufwand. Die meisten Arbeitsschritte waren klar und
effizient umsetzbar. 

80 Punkte: Der Montageprozess verlief flott mit einem akzeptablen Maß an Aufwand. Einige Schritte
erforderten kurze Überlegungen, waren jedoch lösbar. 

70 Punkte: Die Montage dauerte etwas länger als erwartet, wobei der Aufwand als moderat eingeschätzt
wurde. Es gab einige knifflige Schritte, jedoch keine unüberwindbaren. 

60 Punkte: Der Prozess erforderte eine verlängerte Zeitspanne und der Aufwand war moderat. Die Anleitung
war in Teilen unklar, was das Tempo verringerte. 

50 Punkte: Die Montage nahm deutlich mehr Zeit in Anspruch und erforderte einen hohen Aufwand. Viele
Schritte waren herausfordernd und erforderten wiederholte Anläufe. 

40 Punkte: Die erforderliche Montagezeit war sehr lang und der Aufwand erheblich. Mehrere Fehlertritte oder
ein hohes Maß an Anstrengung waren notwendig, um alle Schritte zu bewältigen. 

30 Punkte: Der Prozess zog sich extrem in die Länge und erforderte sehr hohe Anstrengungen; teilweise
waren die Anweisungen schwer nachvollziehbar. 

20 Punkte: Die Montage erwies sich als fast unmöglich durchzuführen, der Aufwand war extrem hoch. Kaum
ein Arbeitsschritt verlief reibungslos, was zu Frustration führte. 

10 Punkte: Die Montage des Sichtschutzes war nicht durchführbar. Sowohl die Anleitung als auch die
erforderlichen Arbeitsschritte waren unklar und ineffektiv. 
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4. Kompatibilität mit verschiedenen Balkongeländern

Schritt 1: Auswahl der Balkongeländer 
Für die Prüfung wurden drei typische Balkongeländertypen ausgewählt, die unterschiedliche Geometrien
und Befestigungsmöglichkeiten bieten. Diese beinhalten runde, flache und gitterartige Geländer. Diese
Auswahl ermöglicht eine umfassende Bewertung der Vielseitigkeit des Sichtschutzes unter verschiedenen
realen Bedingungen.

Schritt 2: Anpassungstest 
Der Sichtschutz wurde an jedes der ausgewählten Balkongeländer montiert. Dabei wurde darauf geachtet,
dass die Montageschritte den realen Bedingungen und gängigen Einsatzszenarien entsprechen.
Unterschiedliche Befestigungsmethoden wurden je nach Geländertyp getestet, um sicherzustellen, dass der
Sichtschutz korrekt und unkompliziert angebracht werden kann.

Schritt 3: Stabilitätstest 
Nach der Montage erfolgte eine Prüfung der Stabilität des Sichtschutzes an jedem Geländertyp. Hierbei
wurden Belastungstests durchgeführt, um zu prüfen, ob der Sichtschutz auch bei Windbelastung stabil bleibt.
Zudem wurde die Belastbarkeit bei manuellem Ziehen und Drücken getestet, um die sichere und verlässliche
Nutzung zu gewährleisten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Sichtschutz ist mit allen getesteten Balkongeländertypen voll kompatibel und bietet
hervorragende Stabilität ohne zusätzliche Anpassungen. Alle Befestigungspunkte und Materialien zeigten
während der Tests keine Schwächen.

90 Punkte: Der Sichtschutz ist mit fast allen Geländertypen sehr kompatibel und zeigt eine hohe Stabilität.
Kleinere Anpassungen waren nur bei bestimmten Befestigungsszenarien erforderlich.

80 Punkte: Kompatibilität ist gegeben; der Sichtschutz lässt sich sicher anbringen und zeigt gute Stabilität
unter Testbedingungen. Es sind keine wesentlichen Anpassungen erforderlich.

70 Punkte: Der Sichtschutz ist eingeschränkt kompatibel, lässt sich jedoch stabil befestigen. Anpassungen in
Form von zusätzlichen Halterungen oder Modifikationen waren notwendig.

60 Punkte: Der Sichtschutz ist kompatibel, benötigt jedoch signifikante Anpassungen in der
Befestigungstechnik, um stabil zu bleiben.

50 Punkte: Der Sichtschutz ist mäßig kompatibel, bietet aber immer noch eine grundlegende Stabilität. Der
Aufwand zur Anpassung war beträchtlich, sodass die Montagezeit deutlich verlängert wurde.

40 Punkte: Kaum kompatibel; der Sichtschutz konnte nur mit Schwierigkeiten oder nicht optimal montiert
werden. Die Stabilität war eingeschränkt, was die Nutzbarkeit bei Wind begrenzt.

30 Punkte: Die Kompatibilität ist sehr eingeschränkt, und der Sichtschutz bleibt instabil. Erforderliche
Anpassungen führten zu einer nicht zufriedenstellenden Befestigung.

20 Punkte: Unzureichende Kompatibilität mit Instabilität. Der Sichtschutz konnte nicht sicher befestigt werden
und zeigte durchgehende Schwächen in der Handhabung.

10 Punkte: Keine Kompatibilität und unbrauchbares Ergebnis unter Testbedingungen. Der Sichtschutz konnte
nicht montiert werden und versagte in allen Stabilitätstests.
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5. Ästhetische Integration in die Balkonumgebung

Schritt 1: Bewertung der Farbgebung 
In diesem Schritt wurde die Farbgebung des Sichtschutzes sorgfältig mit der Umgebung des Balkons
verglichen. Es wurde darauf geachtet, wie gut die Farben des Sichtschutzes mit den bereits vorhandenen
Farben des Balkons harmonieren, einschließlich der Farbtöne von Wänden, Böden, und eventuellen
Accessoires. Es wurde geprüft, ob der Sichtschutz in das bestehende Farbschema integriert oder ob es
störend wirkt.

Schritt 2: Designbewertung 
Dieser Schritt umfasste eine detaillierte Beurteilung des Designs des Sichtschutzes. Dabei wurde untersucht,
wie das Design des Sichtschutzes in das ästhetische Gesamtbild des Balkons passt. Aspekte wie die Muster,
die Textur und die Form des Sichtschutzes wurden in Betracht gezogen, um zu evaluieren, ob das Design
eine positive Wirkung auf die Optik des Balkons hat oder möglicherweise dominierend bzw. fehl am Platz
wirkt.

Schritt 3: Gesamtoptikbewertung 
Hier wurde die Gesamtwirkung des Sichtschutzes im Zusammenspiel mit den vorhandenen Pflanzen und
Möbeln auf dem Balkon bewertet. Es wurde geprüft, ob der Sichtschutz das Gesamtbild des Balkons ergänzt
oder negativ beeinflusst. Besondere Aufmerksamkeit wurde darauf gelegt, wie der Sichtschutz die
Atmosphäre bzw. das Ambiente des Balkons verändert, und ob er dazu beiträgt, einen harmonischen,
einladenden Raum zu schaffen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Integration des Sichtschutzes ist perfekt; er fügt sich nahtlos in die bestehende
Balkonumgebung ein und verstärkt die ästhetische Anziehungskraft des Raumes erheblich.

90 Punkte: Der Sichtschutz ist sehr gut in die Balkonumgebung integriert und trägt dazu bei, den
ästhetischen Reiz deutlich zu steigern, obwohl geringfügige Verbesserungspotenziale vorhanden sein
könnten.

80 Punkte: Eine gute Integration ist erreicht, bei der der Sichtschutz optisch angenehm ist und ein
ansprechendes Äußeres bietet, wobei einige kleinere nicht störende Unterschiede bemerkt werden können.

70 Punkte: Der Sichtschutz weist eine akzeptable Integration auf und wirkt insgesamt ästhetisch, auch wenn
er nicht vollständig die Erwartung einer Harmonisierung mit allen Balkonelementen erfüllt.

60 Punkte: Der Sichtschutz ist passabel integriert, jedoch wurden einige Farben oder Designmerkmale als
weniger harmonisch mit der Balkonumgebung wahrgenommen.

50 Punkte: Es gibt eine mäßige Integration, der Sichtschutz wirkt wenig ästhetisch, mit merklichen
Disharmonien in der Farbabstimmung oder Gestaltung.

40 Punkte: Die Integration des Sichtschutzes ist schwach; er erscheint kaum ästhetisch in der Umgebung
des Balkons und weicht deutlich von der beabsichtigten Harmonie ab.

30 Punkte: Der Sichtschutz zeigt eine sehr schwache Integration; er wirkt uneinheitlich und störend für das
Gesamtbild des Balkons.

20 Punkte: Die Integration ist schlecht; der Sichtschutz erscheint unstimmig und hebt sich negativ von der
Umgebung ab, bietet keinerlei ästhetische Aufwertung.

10 Punkte: Der Sichtschutz ist unästhetisch und unpassend; er wirkt als Fremdkörper und beeinträchtigt die
visuelle Anziehungskraft des Balkons erheblich.
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